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Panel I: Steuerpolitische Perspektiven der Nachhaltigkeit

Ob die Klimaneutralität in Europa bis 2050 erreichbar ist, entscheidet 
sich in diesem Jahrzehnt. Auf Ebene der Europäischen Union wurden mit 
dem „European Green Deal“ bereits die Themen Klimaschutz, Ökolo-
gie und Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt des politischen Handelns ge-
rückt. Die Absicht, an ihrem ambitionierten politischen Programm zum 
klima- und umweltfreundlichen Umbau der europäischen Wirtschaft 
festzuhalten, behält die EU auch trotz der gegenwärtigen Pandemie bei.

Auch hierzulande ergeben sich vor dem Hintergrund der Wahl zum  
20. Deutschen Bundestag im September grundsätzliche Richtungsfra-
gen, die sich an den mitgliedstaatlichen Vorgaben messen und in Ein-
klang bringen lassen müssen. Nicht zuletzt aufgrund des jüngsten Be-
schlusses des Bundesverfassungsgerichts wird über (fast) alle Parteien 
hinweg umweltpolitischer Handlungsbedarf bejaht. Deutschland soll so-
gar schon 2045 klimaneutral sein.

Was sind die konkreten Ziele der im Bundestag vertretenen Parteien auf 
dem Gebiet der Steuerpolitik und mit welchen Maßnahmen sollen die-
se erreicht werden? Besteht die Gefahr, dass sich die Politik in einer Fül-
le von Einzelmaßnahmen verzettelt, die in der Summe teuer, ineffektiv 
und wenig innovationsfreundlich sind?

Panel II: Steuerliche Transparenzberichte – Nachhaltige Berichterstattung

Nachhaltiges Wirtschaften ist bereits heute für viele Unternehmen eine 
Selbstverständlichkeit. Unternehmen übernehmen dabei Verantwor-
tung, nicht nur für ihr wirtschaftliches Handeln, sondern auch für ihre 
Mitarbeiter, die Umwelt und ihr gesamtes gesellschaftliches Umfeld.

Auch andere Interessensgruppen wie Anleger, Kunden und Banken bin-
den eine auf Nachhaltigkeit orientierte Unternehmensführung in den 
Fokus ihrer Investitionsentscheidungen ein. Nachhaltigkeit ist somit 
zu einem entscheidenden Wettbewerbsfaktor geworden, der die Ge-
schäftstätigkeit der Unternehmen beeinflusst.

Die europäische CSR-Richtlinie verpflichtet seit 2017 Großunternehmen 
zu einer nichtfinanziellen Erklärung, die neben Angaben zum Geschäfts-
modell auch Nachhaltigkeitsaspekte wie Umwelt-, Arbeitnehmer- und 
Sozialbelange oder die Achtung der Menschenrechte und die Bekämp-
fung der Korruption beinhaltet. Ende April dieses Jahres hat die Europä-
ische Kommission ihren Vorschlag einer Überarbeitung der Richtlinie für 
Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (Corporate Sustain-
ability Reporting Directive, CSRD) vorgelegt. Seit diesem Jahr erstreckt 
sich die Nachhaltigkeitsberichterstattung auch auf Steuerthemen. Die 
weltweite Standards setzende Global Reporting Initiative (GRI) hat mit 
dem GRI 207:Tax, der dieses Jahr in Kraft getreten ist, erstmals Steu-
erthemen für nachhaltigkeitsrelevant erklärt. Es sollen Steuerkonzepte 
beschrieben, Angaben zur Steuerverwaltung gemacht, Auskunft über 
die Zusammenarbeit mit Steuerbehörden und zur politischen Einfluss-
nahme sowie ein Country-by-Country, ähnlich zu den OECD-Vorschlä-
gen, veröffentlicht werden.

Das Panel wird sich mit den Vorgaben für die nichtfinanzielle Nachhal-
tigkeitsberichterstattung insbesondere im Steuerrecht beschäftigen und 
die Chancen und Risiken diskutieren, die sich für Unternehmen daraus 
ergeben. Neben den Fragen der Berichterstattung wird darauf einzu-
gehen sein, welche Veränderungen sich für Unternehmen mit Blick auf 
Steuerstrategien, die Kapitalmarktbewertung und den Umgang mit der 
interessierten Öffentlichkeit ergeben.
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Online-Veranstaltung

Datum  15. Juni 2021

Zeit 16:00 bis 19:00 Uhr

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Sie können sich über diesen Link einwählen:  
https://us02web.zoom.us/j/83799992669 (Webinar-ID: 837 9999 2669)
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